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Bei einem Kolloquium in dem elektroakustischen 
Institut von Herrn Professor Scherchen in Gravesanol 
Tessin machten wir 1956 mit 16 Versuchspersonen an 
Hand etlicher Bandaufnahmen von reflexionsfrei auf­
gen ommener Sprache, Paukenschlägen und OrchesLer­
musik Teste zu r Durchsichtigkeit (Klarheit) und emp­
fundenen Raumgröße in Abhängigkeit von der Ver­
zögerungszeit (0 , 25, 35 und 50 ms) zugemischten 
Nachhalls mit einer Nachhallzeit von 2 s [23], [24], [25] 
(Bild 8a) . Zwischen dem direkten Schall und d em 
Nachhall konnte eine wen iger verzögerte Reflexion 
eingeschoben werden (Bild 8b). Die größte Natürlich­
keit hatten die Aufnahmen, b ei denen erste Refl exion 
und Nachhall (im stationären Zustand) beide um 10 dB 
unter dem P egel des direkten Schalls lagen. Die Teste 
wurden daher überwiegend an Hand dieser Auf­
nahmen durchgefüh r t. 

Mit steigender Verzögerung ergab sich mit g r oßer 
Sicherheit eine wachsende Größe des empfunden en 
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Zeitlicher Pegelverlauf be i Testen m i t dir e l,tc m Scha ll unel 
unvc rzöge rtc ln bzw. v e rzög ertc lll Nach hall (8a) und einer 

KOlnbin a tioll von dil'clde nl Schall , verzögerte r W iederholung des 
elir e l{te n Schalls unel starl, verzöge r tem Nachhall (8b) 
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München [10] . Die n o 
Plexiglas-Reflektoren 
nahmen des gleich en , 
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